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Schwerinitz und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 120. Donnerstag, den I. Oktober 1905.

Bekanntmachung.
Die auf Donnerstag Abend anberaumte Ge

meinderats-Sitzung wird erſt am
Freitag, den 13. d. M., Abends 8 Uhr
abgehalten.

Annaburg, den 10. Oktober 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer hielt am Sonntag,
wie aus Pillau gemeldet wird, an Bord der
„Hohenzollern“ Gottesdienſt ab, dem die Kaiſerin,
Auguſt Wilhelm und Prinzeſſin Viktoria Luiſe bei
wohnten. Nachmittags iſt die „Hohenzollern“ nach
Glücksburg in See gegangen am abend ging ſie

nunterhaälb ſetzte heute Morgenum 9 Uhr die Fahrt nach Glücksburg fort. Der
Kaiſer wird, wie man aus Dresden mitteilt, am
30. Oktober zum Beſuch des Königs von Sachſen
in Dresden eintreffen. Das Geſchwaderflaggſchiff
„Preußen“ mit dem Prinzen Adalbert an Bord,
hat den Befehl erhalten, zur Hochzeitsfeier von Kiel
nach Glücksburg abzudampfen und iſt bereits dort
eingetroffen. Der Kaiſer trifft in Kiel am 12. Ok
tober ein.

Die Beſichtigung des DTurbinendampfers
„Kaiſer“ durch den Kaiſer wird neueren Beſtim
mungen zufolge in Glücksburg erfolgen. Der
Dampfer iſt von Hamburg nach der Flensburger
Förde abgegangen Von dort aus wird der Kaiſer
dein Vernehmen nach an Bord des „Kaiſer“ eine
Fahrt in See unternehmen, um die Turbinen des
Schiffes in Augenſchein zu nehmen und ſie ſelbſt
funktionieren zu ſehen.

Neunzig fürſtliche Gäſte, an ihrer Spitze
das deutſche Kaiſerpaar waren am Mittwoch in

P Unter der Maske.
14] Roman von Lady Georgina Robertſon.

(Fortſetzung.)

„Es iſt nichts. Jch bin müde,“ antwortete
Ellen der beſorgt fragenden Gattin.

Einen Augenblick ſpäter hatte ſie die Be
finnung verloren.

Barbara hob die leichte Laſt auf und r
ſie auf ein Ruhebett. Es fiel ihr nicht e
daß ihr Geſchwätz die junge Frau beunruhigt
haben könnte. Sie war vhnmächtig geworden
und das war ein Zeichen, wie ſehr ſte immer
noch der Schonung bedurfte.

Sage Mama nichts davon,“ gebot Lady
e als ſte erwachte, „ſte ſorgt ſich
immer gleich ſo ſehr um mich.

Mylord würde noch beſorgter ſein,“ meinte
Barbara, aber Ellen wandte ſich ſeufzend ab.

mußte. Hatte
Es war Lady Chesleigh klar, nun ihr Ver

dacht ſich bewahrheitet hatte, daß Artür und
Mathilde verlobi waren, ehe ihre Laune ſie
trennte. Wie aber ſollte ſie die volle Wahr
r erfahren Keines von beiden würde
hr Rede ſtehen und Barbara hatte alles P
geſagt, was ſie wußte. Auch war dieſe hatte
feſt überzeugt von Lord Chesleighs Liebe zu
ſeiner Frau.

Ellen kannte ſich ſelbſt nicht mehr. Nie
zuvor hatte ſie die Nächte durchgeweint und
war mit dem Gefühl aufgeſtanden, daß wieder
ein Tag durchlebt werden müſſe. Es war ihr
neu, ihre Gefühle verbergen zu ſollen und

Leben lang,
doppelt.

ſterben müßte.

nicht

wurde.

ſich einzureden

würde.

edfinet. Wie
ein können

e zu ſcheinen, während ihr faſt das Herz
rach.

Sie war z

ie fing an, ſich bittere Vorwürfe
über ihre Abereilte Heirat zu machen es war
eine Jdee geweſen, die ſie ſich mit tauſend
lichten Bildern ausgeſchmückt hatte und mit
Poeſie umwoben.

n, haben, wenn ſie nicht geglaubt hätte, daß ſie

„Ach, wenn ich doch geſtorben wäre,“
ß ſte laut, dann ſtände ich ihrem Glück

m Wege.
wenn ſie wirklich verlobt waren, als ich krank

Dann kam wieder eine Zeit, in der ſie

ſei, bis die Menge der Beweiſe ſie erdrückte,
zu denen ſte Mathildens eigene Worte rechnen

einen Kummer hätte, den nur der Tod enden

Derſelbe Gedanke beſchäftigte ſte, welchem
Lord Chesleigh gefolgt war.
Möglichkeit geben, ihre Ehe zu irennen Er

c nur aus Mitleid mit ihr trauen laſſen,
olche Heirat Giltigkeit

„Wie wenige Menſchen dürfen ihrem Herzen
folgen e Worte hatten ihr die Augen

Wunſch, ihm anzugehören, hatten ihr eigenes
Urteil verwirrt.

Jetzt verſtand ſie auch das Benehmen ihres

Glücksburg bei der Vermählung des jüngſten deut
ſchen Bundesfürſten, des Herzogs Karl Eduard von
SachſenKoburg und Gotha mit der Prinzeſſin Vik
toria Adelheid von SchleswigHolſteinSonderburg-
Glücksburg anweſend. Dieſe Vermählung wird
allſeitig auf das freudigſte begrüßt. Denn der
Herzog iſt als engliſcher Prinz geboren und ein
Neffe König Eduards, aber von ſo echter deutſcher
Geſinnung, daß er ſich zu ſeiner Gemahlin nicht
eine engliſche Prinzeſſin, ſondern die Prinzeſſin
Viktoria Adelheid, eine Nichte unſerer Kaiſerin, erkor.

Der zur W in Berlin weilende deutſche
Botſchafter in ashington, Freiherr Speck von
Sternberg, hat dort den Vertreter des „Leipziger
Tageblatts“ einpfangen und ſich hierbei über ver
ſchiedene politiſche Tagesvorgänge geäußert. U. a.
berührte er den Friedensſchluß von Portsmonth,
betonend, daß die Grundlage zu denſelben durch
die vereinten Bemühungen des deutſchen Kaiſers
und des Präſidenten Rooſevelt geſchaffen worden
ſeien. Ueber die künftige Geſtaltung der deutſch
amerikaniſchen Han delsbeziehungen konnte Herr
von Sternberg noch keine beſtimmte Auskunft geben,
da Verhannlungen zwiſchen der deutſchen und der
amerikaniſchen Regierung hierüber bislang noch
garnicht ſtattgefunden haben. Mit Genugtuung
konſtatierte dann der Botſchafter, daß er in der
Union eine ganze Anzahl tüchtiger ſächſiſcher Lands
leute in hervorragenden Stellungen habe kennen
gelernt. Zum Schluſſe drückte er ſeine beſonderen
Wünſche für das Wohl ſeiner alten Heimat Leip
zig aus.

Vor dem Landgericht Gotha findet am
16. Oktober die erſte Verhandlung im Eheſchei
dungsprozeß der Prinzeſſin Luiſe von Koburg ſtatt.

Der drohende Kampf in der ſächſichthü
ringiſchen Weberbranche iſt nunmehr ausgebrochen.
Jn Gera kündigten am Freitag in vier Webereien
von 1095 Arbeiter und Arbeiterinnen 817.

Wieder einmal iſt ein beträchtlicher deutſcher
Beſitz im Oſten des Reiches in polniſche Hände
übergegangen. Die Rittergüter Hoſſen, Honig und

fe noch genauer und
u glücklich geweſen, ihr ganzes
arum traf ſie dieſer Schlag

Sie würde es nie getan
aber wären

los litt.

Wie müſſen ſie mich haſſen,

wieder vollkommen u nverſuchte, daß alles Täuſchung Eines Tages, als E

dieſe ihr doch geſagt, daß ſie

füllte ſie.

Sollte es keine nommen,

Lächelnd ſah dieſe zu

atte ſie nur ſo lange blind ſagte ſte.
Jhre eigene Liebe und der

Mathilde lachte

vſtaſtatiſchen Chingerpedttion eingelegt hat.

Mannes und das ar r Sie beobachtete
and heraus, daß unter

er Außeren Kälte und Förmlichkeit doch ein
Zug warmer Sympathie ſich zeigte

Warum nur war ſie damals nicht geſtorben
Artur würde ihr ein freundliches Andenken be
wahrt und ihre Liebe hätte ihm in der Er
innerung wohlgetan. Er und Mathilde würden
eine Zeitlang um ſte getrauertſ. glücklich geworden und

die Qual erſpart, unter der ſie jetzt ſo namen

Ihr einziger Troſt war ihr Kind wenn ſie
es ans Herz drückte und ſah, wie die Kleine
ihr die Armchen entgegenſtreckle und zu ihr ver
langte, dann konnte ſie rn Augenblicke

en.
en ſich auch wieder

ihren Gedanken hingegeben hatte, ging ſie nach
der Kinderſtube, um ſich dort Troſt zu holen
Sie fand Mathilde mit der kleinen Dora
ſpielend und ein Gefühl der Eiferſucht er

„Sie b mir meines Mannes Liebe ge
ie meines Kindes ſoll ſie nicht auch

haben,“ war Ellens erſter Gedanke, doch ſie wies
ihn zurück. Mathilde war nie anders als gut
und aufopfernd ſte

r auf.
„Du haſt den Eindringling abgefaßt, Ellen,“

Ich komme oft herauf, um deinen
kleinen Liebling zu bewundern.“

„Haft du ſie ſo lieb fragte die junge
Mutter und nahm ihr die Kleine ab.

Niefken im Kreiſe Groß-Wartenberg, den Erben des
Landrates von Buddenbrock gehörig, ſind vom
Kospoth, als Bevollmächtigten der Erben an den
Polen Martin Biedermann in Poſen verkauft
worden. Es kann nur aufs Tiefſte bedauert wer
den, daß durch dieſen Landverkauf an einen no
tariſchen Vorfechter des Polonismus die Sache des
Deutſchtums in den Oſtmarken des Reiches eine
zweifellos neue Schwächung erfahren hat; wäre es
denn dem preußiſchen Fiskus beziehentlich der An
ſiedelungskommiſſion nicht möglich geweſen, ſich da
ins Mittel zu legen Begreiſlicherweiſe herrſchen
im Kreiſe GroßWartenberg große Aufregung und
Erregung über dieſen zu Ungunſten des Deutſchtums
erfolgten Beſitzwechſel.

Chingexrpedition und Reichsgericht. Am
Montag ſtand vor dem Reichsgericht in Leipzig die
Verhandlung der Reoiſtion an, die der Abgeordnete
Kunert gegen das ihn zu drei Monaten Gefängnis
verurteilende Erkenntnis des Landgerichts Halle
in dem bekannten Prozeß wegen Beleidigung S

te

Verurteilung erfolgte ſeinerzeit, obwohl in der
Prozeßverhandlung vor der Strafkammer in Halle
eine Reihe ehemaliger Teilnehmer des Chinagfeld-
zuges aufſehenerregende Ausſagen über die dabei
vorgekommenen Plünderungen und Schandtaten
machten. Das Urteil ſtützt ſich aber auch nicht auf
den S 186 des Reichsſtrafgeſetzbuches Behauptung
nicht erweislich wahrer Tatſachen), ſondern auf
S 185 (formale Beleidigung). Das Reichsgericht
verwarf die Reviſion. Der Angeklagte hatte die
Berechtigung des Kriegsminiſters zur Stellung des
Strafantrages beſtritten das Reichsgericht nahm
aber an, daß der Kriegsminiſter noch jetzt als Vor
geſetzter der ehemaligen Mitglieder des Expeditions
korps anzuſehen ſei.

Zum Aufſtand in Deutſch-Südweſtafrika.
Der Kaiſer ſoll in Bezug auf Herrn v. Trotha
geſagt haben wenn er einem General einen Auf
trag erteilt habe, ſo müſſe er abwarten, bis der
General ihm melde, daß er den Auftrag ausgeführt

„So lieb, wie ſie außer dir niemand haben
kann,“ erwiderte ſie.

Ellen konnte der Verſuchung nicht wider
ſern Mathildens Herz auszuforſchen und
agte Wenn unvermittelt:

Wenn ich jetzt ſtürbe, Mathilde, würdeſtdu bich des Kindes annehmen

„Gewiß würde ich das tun,“ war die ruhige
Antwort.

„Erinnerft du dich, daß du mir einmgl
agteſt, d rdeſt nie heiraten. Glaubſt duentſchließen würdeßt, h

wäre

Trotz ihrer Selbſtbeherrſchung und dem voStolz diklierten Beleren ijr a eimnis u

ne konnte Mathilde nicht hindern,
g

ſt

aben, dannihr wäre

eine verräteriſche Röte in ihre Wangen
leg. Jhr Herz halte die Frage

beantwortet, ehe ſie Zeit fand, die Lippen zu
öffnen. Sie wußte gang genan, daß Lord
Thealeigd fie heiraten würde, wenn er frei

re.

ſchon

„Liebfte Ellen,“ ſagte ſie, „wer kann heute
von ſich mit Beſtimmtheit ſagen, daß man
dieſes oder jenes einftmals tun oder laſſen
wird Ich glaube nicht, daß ich heiraten würde
weil ich nicht wäßte, wen. Und warum denkft
du ans Sterben

Ein trauriges Lächeln ſpielte um Ellens

J i wollte, ich wäre damals geſtorbenMalhilde, es wäre für uns alle beſſer geweſen.

Das junge Mädchen o ſie entſetzt gn;
ſie hatten einander ja ſo lieb, trotzdem ihre
Lebenswege ſich ſo wunderbar gekreuzt hatten



ſchichtlichen Bedeutung beanſpruchen dürfe, ſo wäre
Dies keine glückliche Sſung Nach

habe, oder er (der Kaiſer) müſſe zu der Ueberzeugung
gelangen, daß der General der ihm geſtellten Auf
gabe nicht gewachſen ſei. Wie es heißt, ſoll da ein
Zuſammenwirken Trokhas mit dem neuen Gouver
eur von Lindequiſt ausgeſchloſſen erſcheint, ein
neuer Truppenkommandeur ernannt werden. Hier
für kommen dem Berl. Tgbl.“ zufolge Oberſt
v. Lindenau, Oberſt Deimling und Major v. Eſtorff
in Frage

Die Senſationsnachricht von dem Buren
Komplott in Deutſch Südweſtafrika reduziert ſich
auf einen Raubplan einiger fremder Abenteurer die
beim Militärfuhrweſen angeſtellt waren. Sie
wollten Proviant und Munition rauben, die Waren
verſilbern und mit dem Ertrage über die engliſche
Grenze flüchten. Ein junger Bur hat die Geſchichte
der Behörde mitgeteilt. Vier Perſonen ſind ver
haftet.

S Die Unruhen in DeutſchOſtafrika. Der
„Tag“ meldet Hauptmann von Kleiſt mit dem
Gros ſeiner Kompagnie iſt. unbehelligt in Wikindu
eingetroffen. Sein Leutnant Freiherr v. Waängen
heim hat den Leuchtturm bei Kanji geſichert und
iſt denn auf Wikindu marſchiert Kiſidjag wurde
am Donnerstag von den Aufſtändiſchen niederge
brannt die Jnder haben ſich nach der gegenüber
liegenden Jnſel Kwale gerettet, ebenſo der Akida
des Ortes Zwei Askaris ſielen, einer wurde ver
wundet. Hauptmann v. Kleiſt marſchiert jetzt auf
Kiſidja. Das Bezirksamt Mohoro meldet, daß die
Akiden in Mſindajt und Kikale ſich bedroht fühlen.
Die in Mpangire zurückgebliebenen Miſſionare haben
den Angriff einer auf 2000 geſchätzten Bande Auf
ſtändiſcher zurückgeſchlagen und ſich dann nach Lu
e begeben. Die Miſſionare hatten keine Ver
uſte.

OGeſterxeich-Angarn. Das öſterreichiſche Ab-
gebrdnetenhaus lehnte am Freitag nach mehrtägiger
Verhandlung die Dringlichkeit für die Anträge auf
Einführung des allgemeinen gleichen und direkten
Wahlrechtes ab. Jm Verlaufe der Sitzung erklärte
Miniſterpräſident von Gautſch, dieſe Frage bedürfe
noch der reiſlichſten Prüfung, das öſterreichiſche
Parlament ſei nicht nur eine Vertretung der Par
keien, ſondern auch der Nationalitäten. Wenn aber
irgend eine Nationalität durch das allgemeine
Stimmrecht um jene Vertretung im Abgeordneten
hauſe käme, die ſich nach ihrer kulturellen und ge

WVerkeſun
Vertagungsreſkriptes wurde die Sitzung geſchloſſen.
Der ſſchechiſche Fanatismus, welcher bei den
Straßenunruhen in Brünn wieder einmal ſo grell
hervorgetreten iſt, hat ſich noch auf eine ganz be
ſonders gemeine Weiſe Luft gemacht. Bei der
Station Blansko wurde eine Dynamitpatrone auf
den Schienen aufgefunden, die offenbar beſtimmt
war, den am I. Oktober nachts 1 Uhr von Brünn
abgegangenen Schnellzug, in dem auch eine große
Anzahl Teilnehmer am deutſchen Volkstage Platz
genommen hatten, entdeckt und entfernt. Abgeord
nete aller deutſchen Parteien haben in einer Jnter
pellation an die Regierung ſtrengſte Unterſuchung
dieſes Bubenſtückes verlangt. Nach einer gemein
ſamen Beratung haben die tſchechiſchen Mitglieder
der Permanenz kommiſſion des mähriſchen Land
tages beſchloſſen, aus dem Permanenzausſchuſſe
guszutreten, nachdem die Univerſitätsfrage deren
Erledigung dem Ausſchuſſe zugewieſen war, deut
ſcherſeits auf den deutſchen Volkstag übertragen

ihren Austritt dem Obmanne des Ausſchuſſes
bereits angezeigt.

Frankreich. An d
am Sonnabend von me
revolutionären Partei
ſchlagen worden,
dere die Offiziere,
und die Rekruten aufgefordert wurden
abend vor dem Oſtbahnhof zu verſ
vor der Abreiſe nach
militärfeindlichen Maſ
Die Anſchlagzettel wur
Die nationaliſtiſchen und
ſprechen die Hoffnung aus,
entſchiedenſten Maß
artige gefährliche K
Auch von verſchiedenen
richtet, daß in ihren
riſtiſche Plakale angeſ

er Pariſer Arbeitsbörſe war
hreren Führern der ſozial

unterzeichnetes Plakat ange
ſchen die Armee, insbeſon

in der heftigſten Weiſe angegriffen
ſich Sonntag

ammeln und
ihren Garniſonen an
ſenkundgebung teilzunehmen,
den von der Polizei entfernt

konſervativen Blätter
daß die Regierung die
ergreifen wird, um der

undgebungen Zu verhindern,
Provinzblättern wird be

cheinungsorten antimilita
chlagen worden ſeien.
ſpaniſche Regierung hat das

mm der Marokkokonſerenz und den Vor
dieſelbe in Algeciras ſtattfinden zu la

bereitwillig angenomme
bereitungen für die Wahlen

Reichsdurng treten allmählich deut
Der Miniſter der Jnnern hat die

durch ein Zirkular vom 5. d
rge zu tragen,
ahlliſten nicht ſpäter als am

d die Behörden und Amts
Landeshauptleute und die

g bei den Wahlen

zur ruſſiſchen
licher hervor.
Gouverneure
auftragt, dafür So
öffentlichung der W
28. Oktober erfolgen un
perſonen, beſonders die
Landpolizei ſich jeder Einmiſchun
enthalten ſoll.

Norwegen.
Stagtsform Norwegens
liche Meinung immer ent
haltung der Monarchie
der bedeutenſten Ban
Adreſſe an den Storthing gerichtet

it betont wird, im Jntere
ud der Finanzen bald wieder geord

Weiter werden

der Frage der künftigen
ſpricht ſich dort die öffent

ſchiedener für die Beibe
Eine große Anzahl

ken des Landes hat eine
in welcher die

Notwendigke ſſe des Ge
ſchäftslebens u
nete Verhältniſſe zu ſchaffen.

Storthing erſucht, an der mor
feſtzuhalten und ſo bald wie mög

Königs zu ſchreiten.

gierung und
Staatsform
zur Wahl eines neuen

unſeren Häuſern geben gleichfalls einen reichen Er
trag. Die Früchte der Heckenroſe, die rotglänzenden
Hagebutten, ſowie Schlehen, die Früchte des Schwarz
dorns, werden als altbewährt und vielſeitig ver
wendbar für das Haus geſammelt, um zu Suppen,
zur Weinbereitung und als nahrhaftes, die Ge
ſundheit förderndes Mittel während des Winters
Verwendung zu ſinden, und Obſt und Wein ver
vollſtändigen die ſtattliche Reihe unſerer Herbſt
früchte, die uns die Natur aus ihrer Vorratskammer
zu des Lebens Nahrung und Notdurft allfährlich
aufs neue beſcheert.

Bauernregeln für Oktober. Iſt der
Weinmond warm und fein, kommt ein ſtrenger
Winter hinterdrein. Durch Oktobermücken laß
dich nicht berücken. Oktober und März gleichen
ſich allerwärts. Wenn im Moor viel Jrrlicht
ſtehn, bleibt der Winter lange ſchön. Iſt im
Herbſt das Wetter hell, ſo bringt es den Winter
ſchnell. Sitzen die Blätter am Baum noch feſt,
ein ſpäter Winter ſich erhoffen läßt. Regnets im
Oktober viel, treibt im Dezember der Wind ſein
Spiel. Auf Sankt Gall bleibt die Kuh im Stall.

D An Urſala muß das Kraut herein, ſonſt ſchneien
Judas und Simeon drein. Hat der Oktober viel
Regen gebracht, ſo hat er auch gut die Aecker be
dacht. Wolfgang Regen, verſpricht ein Jahr voll
Segen. Oktober rauh, Januar flau. St. Gallen
läßt den Schnee fallen. Wie im Oktober die
Regen hauſen, werden im Dezember die Stürme
brauſen.Tierſeuchen im September. Von
den Tierſeuchen graſſierte Mitte September d. J.
am ſtärkſten die Schweineſeuche. Am ſtärkſten trat
dieſe im Reg. Bez. Marienwerder, in welchem am
15. September 137 Gehöfte befallen waren, auf.
Dann ſolgte der Reg. Bez. Schleswig mit 118, der
Reg. Bez. Düſſeldorſf mit 106, der Reg Bez. Liegnitz
mit 99, der Reg. Bez. Breslau mit 98 Gehöſten.
Gänzlich frei von der Schweineſeuche waren am
ſ5. September Würtemberg, Reuß ält. und jüng.

Re Linie und Schaumburg Lippe. Die Rotzkrankheit
onarchiſchen zeigte ſich am meiſten im Reg. Bez. Marienwerder,

lich wo drei Kreiſe mit 3 Gehöften von derſelben Mitte
September ergriffen waren.

Die Dächer zu prüfen iſt jetzt von
Lokales und Provinzielles.
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t ſich auch am diesmaligenneuer Freunde ha

talswechſel d
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bewahren, und den n
Willkommen zu in der angene
ihnen durch unſere Zeitu
in regem Verkehr als Leſer

erenten verbunden zu ſein.

S Herbſtfrüchte.
des Herbſtes iſt
Auf den Feldern,
Kohl liefern, geht
doch, jeden der je
das Erntegeſchäft ausz
menten in Stadt und L
bedarf decken können.
des armen Mannes, ge
Reſultate, ein wahrer
TeuerungsVerhältniſſen. n
Bucheln, Eicheln und Haſelnüſ

ung auf recht la

worden iſt. Die tſchechiſchen. Mitglieder haben

„Kind, du mußt nicht ſo ſprechen rief Sie hätte viel darum geg
ſie aus. „Weshalb wünſcheſt du, geſtorben thilde ihr Herz hätte an

ſein Du biſt der Sonnenſchein des Kummer hätte mitteilen können aber es war
auſes, jeder von uns würde mit Freuden ſein ihr unmöglich.eben für dich hingeben.“ t Glab

Couſi

Was drückt di
dir
dich

nnte. War es denn Eiferſucht was ſie harrte Ellen.alte Konnte denn überhaupt Eiferſucht in „Gewiß iut er das.
gegen diejenige erwachen

ermulungen ſich bewahrheiteten, doch frei Herzen.“
willig ihr ein Recht abgetreten, ihr ein ſo Ach, Mathilde, du biſt nicht viel ältunermeßliches Opfer gebracht hatte Jhr als ich und a n ver viel Unger und

ein Einflu ich iſtedlen Züge, die klaxen Augen ihrer Coufine ſo groß, daß ich e en S

r, ich könnte dich beſtimmen,

Schmerz, alles verſchwand als ſie in die verſtändiger.

blickte Sie fand nur ſchwer den MutWort zu ſprechen. ch ein mir ſagſt.

„Das ſollſt du immer, mein Herz.abe dich ja ſo r lieb, dich und vie kle

ora. Es iſt mir o
ne

ſon, ſo möchte ich für ich ſorgen.
Die liebevollen Worke beruhigten Ellen.

nuß und Kaſtantenbäume in
eben wenn ſie Ma

en, ihr allen

Eins fragte ſie nur
du, daß Arlur mich liebt

„Man kann noch mehr aufgeben, als das Dich liebt, Kind Ja, gewiß tut er das

Leben. Du haft dir noMathilde legte liebevoll den Arm um ihre e gemacht,
uſine. ſo guten, treuen Menſchen gezweifelt„Du biſt a du ſelbſt, Ellen,“ ſagte ſie. Ein wenig,“ war die leiſe Antwort.

2 Sage es mir und laß mich „Das war ſehr unrecht von dir.
en 1 Du weißt doch, wie lieb ich ſchon mehr vom Leben geſehen als du, und ich
abe. muß dir ſagen, daß ich nie einen treueren, hin

Nun war der Augenblick gekommen, wo gebenderen und aufmerkſameren Gatten ge
Ellen allen ihren Kummer ihrer treueſten kroffen habe als den deinigen.“
reundin klagen, alle ihre Bedenken eingeſtehen „Dies wohl aber liebt er mich be

Sei verſtändig unddie, wenn ihre verbanne alle Zweifel an ihn a en
i

nicht darüber trübe Ge
en Haſt du an einem alle ihre Sorgen in denSie wollte allen Argwohn bannen und ſehr

glücklich und zufrieden ſein. Vielleicht wäre es Er ging meiſtens nach dem Frühſtück in

ihr auch gelungen
eniger leidenſchaſtl

g

wollte n„Laß mich immer an dich glauben, dir der e deines

immer vertrauen können, athilde rief und allen Argwohn gegen ihn aus deinem
ſie aus. dern zu reißen. Du mußt volles Vertrauenzu ihm haben, ſonſt kannſt du nie glücklich ſein.

ſagte Ellen leiſe.
aß er mich lieb hat?“

„Ja, ich glaube es beſtimmt, Ellen, aber
mach dir mal klar, ob es klug iſt, alle deine

Jch will es verſucheals wäre ich deine „Und du meinſt ins
ft

Mutter, Schweſter und Freundin in einer Per Mathilde lachte. leine Meinungsver

großer Bedeutung Nur eine kleine Offnung oder
Spalte läßt Regen und Schnee in reichlichem Maße
eindringen und befördert die Näſſe und Fäulnis

ahl in den Räumen Eine rechtzeitige Ausbeſſerung
au ugar erſpart einen größeren Schaden,ſerkreis unſerer Zeitung in Stadt immer weiter ſrißt t

Den alten Abonnenten danken wir Unterſuchung zu unterziehen,die ſie unſerem Blatte ſeit Jahren durch Regen und Froſt vergröſzern und ſpäter große
euen rufen wir ein herzliches Stücke herabfallen, wie dies ſchon wiederholt der

hmen Hoffnung, mit Fall geweſen iſt.enge hinaus Jeſſen. Die Wiederaufnahme des Schulunter
ſer ſowohl wie auch als richts erfolgte nachdem neue Krankheitsfälle an

da ſich kleine Riſſe

Diphtherie uſw. nicht gemeldet ſind, am Montag
Die Ernte der Früchte den 8. Oktober. Die Klaſſen der Schule ſind mit
tig in vollem Gange. einem Koſtenaufwand von ca. 65 Mk. durch den

die uns Kartoffeln, Rüben und Desinfektor Herrn Jürgen Herzberg desinſiziert
es äußerſt lebendig zu, gilt es worden. Die Koſten werden aus der Kreiskaſſe

tenen ſchönen Tage für gedeckt
damit die Konſu Pleſſa, 9. Okt. Geſtern fand hier der Gau

and rechtzeitig ihren Winter turntag des ElbeElſterGaus ſtatt. Demſelben ge
Die Kartoffeln, das Brot hören 25 Turnvereine an, und zwar Jn Anna-

ben allgemein befriedigende burg 2 (mit 132 und 69 Mitgliedern), Belgern (83
Segen bei den gegenwärtigen Mitgl.), Arzberg (45), Biehla (68), Blumberg (21)

Jm Walde fallen die Dommitzſch 2 (97 und 72), Elſterwerda (112), Falken
ſe ab, und die Wall berg (66), Hohenleipiſch (104, Jeſſen (148) Lieben
den Alleen und vor werda (104, Oberaudenhain, (13), Pleſſa (90, Prettin

Gedanken, deine ganze Hoffnung nür auf die hatte unbedacht geantwortet, ſte ginge jedesmal
Liebe eines einzigen Menſchen zu richten ſpazieren, wenn Arthur ſie aufforderte.

„Jch hoffe, ich habe mich keiner Unauf
merkſamkeit ſchuldig gemacht,“ bemerkte Lordt

Einige Wochen lang nach dieſem Geſpräche Chesleigh, „das war jedenfalls nicht meine
war Ellen etwas ruhiger und glücklicher. Sie Abſtcht.
verſuchte, Mathildens Rat zu befolgen und Mathilde hatte ein paar begütigende Worte

Wind zu ſchlagen. ſeg und ſich vorgenommen, mit Artur zu
prechen.re

ſte ihren Mann die Bibliothek, um dort Zeitungen zu leſen
ich geliebt hätte. niemand ahnte, daß Ellen nebenan war. Sie

r. und Mrs. Reeves reiſten ab, aber verſtand die erſten Worte nicht, dann hörte ſie,
e kamen und jeder Vergleich, den wie Mathilde e

chen Artur und andern rſtellte, el zu ſeinen Ungunſten aus. Alle waren jeden deiner Worte ſo viel Gewicht bei.

zärtlicher, liebevoller gegen ihre Frauen als er. Darauf erwiderte er:
Sie verlor ihre Unbefangenheit ihm gegenüber, „Jch habe ja die beſten Borſätze, Mathilde
eine unfichtbare Wand ſchien ſich zwiſchen ihnen Jch kann mich nur nicht immer ſo beherrſ v

erren an „Sie iſt ſo empfindſam, Artur, und legt

wie ich möchte. Du mußt doch zugeben, da
Und endlich zeigte ein kleiner Zwiſchenfell mein Los ſehr ſchwer zu tragen iſt und du

ihr, wie vegründet ihre Befürchtungen geweſen ſollteſt die letzte ſein, die mir Vorwürfe macht.
Ellen wollte nicht mehr hören. Wie ein

aren.An die Bibliothek ſchloß ſich ein kleines n Wild ſprang ſie guf und verließ eilends

allen zum Malen und r.eichnen nötigen Utenſilien ausgeftaltet war. Lord Chesleigh hörte das Geräuſch
ier pflegten Gäſte und Hausgenoſſen ihren „Es iſt jemand im Atelier, ſagte er.

künſtleriſchen Neigungen nachzuhängen. Das Als ſie nachſahen, war alles leer.
Zimmer wurde jetzt ſelten benützt; aber eines Run endlich brauchte Ellen nicht mehr
Morgens bekam Ellen Luſt, eine kleine Skizze zu zweifeln, es war ihr alles klar. Wenn

beendigen und zog ſich nach dem Frühſtück ihr Gatte ſie geliebt hätke, würde er nie ſo
ierher zurück. Es hatten während deſſelben geſprochen haben er hätte nur geheiratet,

ſchiedenheiten ſtaltgefunden. um die Laune der Sterbenden zu vefriedigen.
Sir John meinte, Ellen ſähe elend aus, weil Und ſie halte drei Menſchen unglücklich gemacht.
ſie ſich nicht genug Bewegung machte und ſte l um 1 (Fortſetzung folgt.)
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die Sache dadurch vereinfachen laſſen, daß

(106), Schildau (93), Schlieben (48), Schöng (25),
Schönewalde (56), Schweinitz (50), Torgau (282)
Uebigau (85), Zeckritz Zſchackau (20) Gordent (20.)

Oxkrand, 9. Okt. Eine ſchöne Sitte beſteht in
unſerer Stadt: Jeder zum Militär eintretende hie
ſige Einwohner erhält aus der Stadthauptkaſſe
3 Mark. Die Gemeindevertretung in Bockwitz
genehmigte das Ortsſtatut für die zu errichtende
Fortbildungsſchule, welche am 1. April 1906 eröffnet
werden ſoll.

Delitzſch 8. Okt. Recht übel erging es einem
Sprödaer Arbeiter, der, dem Fuſel fröhnend, in
der Völlerei öfters ſeine Frau blutig mißhandelte.
Als er kürzlich nun wieder die Frau mit der Kartoffel
ſchaufel ſchlug, eilten Nachbarn herbei und zahlten
ihm mit gleicher Münze derart reichlich heim, daß
zu hoffen iſt, die raſche Juſtiz werde ihn von
ſeiner Roheit kurieren.

Grünberg, 9. Okt. Die naßkalte Witterung
der laufenden Woche hat die ungünſtigen Verhält
niſſe in unſern Weinbergen noch ſchlimmer geſtaltet,
als ſie es ſchon waren. Namentlich iſt der Blau
ſchönedel der Gefahr des Verkommens durch Abfall
nnd Fäulnis der Beeren ausgeſetzt. So wird auch
die heurige Weinleſe, auf die man im Sommer ſo
große Hoffnungen ſetzte, für die Weinbauer kein
ſonderlich frohes Ereignis werden.

Dernbach. Eine hübſche Einnahmequelle für
die ärmere Bevölkerung bildet hier das Sammeln
von Schnecken. Jn dieſem Sommer wurden in
der hieſigen Gegend 400000 Stück zuſammengebracht
und nach Frankreich verkauft, wo ſie als Delikateſſe
genoſſen werden. Für das Stück werden dort
25 Cent und mehr gezahlt.

Gera. Ein hieſiger Geſchäftsmann ließ dieſer
Tage, eine Kiſte mit Feuerwerkskörpern zur Ver
frachtung nach der Bahn bringen. Die Annahme
der Kiſte wurde indeſſen verweigert und ein polizei
liches Atteſt verlangt. Der Transporteur ließ die
Kiſte ſtehen, um ſeinen Arbeitgeber zu benach
richtigen. Als nach einiger Zeit wieder danach ge
fragt wurde, war die Kiſte ſchon ohne Atteſt nach
Crimmitſchau unterwegs Da ſie ohne Frachtbrief
abgegangen war, ſo kelegraphierte der Abſender
dorthin, daß ſie an den richtigen Adreſſaten ab
geliefert werden ſollte Nun geſchah aber das
Unerwartete. Die Kiſte wurde dem Adreſſaten
nicht ausgeliefert und nach Gera zurückgeſandt mit
dem Bemerken, daß erſt ein Atteſt von einem Che
miker über den Jnhalt beizubringen ſei. Demnach
hat die Kiſte, nachdem man ſie vorher wegen Ex
ploſionsgefahr zurückwies, den Weg zweimal zurück

iches Atteſt. Vielleicht hätte ſich
man

nicht die Kiſte nach dem Atteſt, ſondern das Atteſt
nach der Kiſte geſandt hätte.

Hildburghanſen, 8. Okt. Heute morgen 4 Uhr
brach in dem benachbarten Dorfe Bürden an drei
verſchiedenen Stellen Feuer aus, das infolge des
herrſchenden Sturmes eine große Ausdehnung an
nahm. Bisher ſind 7 Wohnhäuſer, eine Schule
ſamt Mobiliar, 6 Scheunen und 2 Stallgebäude
niedergebrannt. Die Brunnen waren verſperrt,
wodurch die Löſcharbeiten ſehr erſchwert wurden.
Mittags war das Feuer noch nicht gelöſcht.

Vermiſchtes.
Die Ehrentafel deutſcher Arbeitgeber hat

eine neue Bereicherung erfahren. Die Deutſchen
Solvaywerke in Bernburg in Anhalt ſtifteten aus
Anlaß ihres 25jährigen Beſtehens 1 Mill. Mark
zu gemeinnützigen Zwecken, darunter 600000 Mark
für die Arbeiter und 200 000 Mark für die Beamten.

Wegen Eidesverweigernng, da er nicht an
Gott glaube, wurde ein Zeuge vom Hamburger
Schwurgericht in eine Geldſtrafe von 50 Mk. ge
nommen und zur zwangsweiſen Herbeiführung
der Ausſage ſofort verhaftet. Der Beſchluß wurde
aber wieder anfgehoben, da der Staatsanwalt und
der Verteidiger hinterher auf das Zeugnis ver
zichteten.

Nicht abgenommenes Schlachtutely. Der Reichs
tagsabgeordnete Held hat in ſeinem Wahlkreiſe ſelbſt
Erhebungen über das vorhandene Schlachtvieh vor
genommen und ſchreibt darüber öffentlich der „Berl.
Tägl. Roſch.“: „Jn 18 Orten warten über 3000 fette
Schweine im Gewicht von etwa 6500 Zentnern
vergeblich darauf, ihren Zweck erfüllen zu können
und in den nächſten drei Monaten ſtehen faſt 7000
fette Schweine dort zur Verfügung. Jn einem
Ort des Kreiſes Verden ſind 163 fette Schweine im
Gewicht von 470 Zentnern längſt verkauft, werden
aber nur ganz ſpärlich abgenommen, und für 125
fette Schweine mit 312 Zentnern Gewicht kommt
kein Käufer Jn Folge der guten Kartoffelernte
wird bald ein Ueberfluß von Schweinen vorhanden
ſein intereſſant und belehrend wird es aber ſein,
feſtzuſtellen, wieviel dann die heutigen hohen Fleiſch
preiſe billiger werden.

Trauriges Ende einer Ehe. Der Leichtſinn
und die Trunkſucht eines jungen Ehemannes, des
22 Jahre alten, aus Darmſtadt ſtammenden Kon
ditors Wilhelm Haas, hat auch einer anderen Ehe,

die erſt ſeit acht Tagen beſtand ein ſchreckliches
Ende bereitet. Haas hatte ein Fräulein K. aus
München geheiratet Und in der Elſaſſerſtraße 17
einen Zigarrenladen eröffnet. Schon nach wenigen
Tagen aber gefiel ihm das Unternehmen nicht. Er
lag Neber in den Kneipen herum und ſpielte hier
den Grandſeigneur. Oft hielt er alle Gäſte frei
und gab an manchen Abenden einige hundert Mark
aus. Da er auch in übelbeleumdeten Lokalen ver
kehrte, gab es nach ſeiner Heimkehr im Hauſe einen
heftigen Wortwechſel zwiſchen Haas und ſeiner
Frau, der damit endigte, daß der junge Ehemann
ins Nebenzimmer ging und ſich erſchoß.

Alit Muſtle in den Tod. Ein gemütlicher
Selbſtmörder war der Fabrikant Guſtav Jbſen bei
Joachimsthal in der Mark. Er ließ einen Dreh
orgelſpieler kommen, der ihm einige luſtige Weiſen
auſſpielen mußte, dann ſtellte er ſich auf das
Sprungbrett am Joachimsthaler Badeteich und
ſchoß ſich eine Revolverkugel in den Kopf. Der
Tod trat ſofort ein, der lebloſe Körper fiel in das
Waſſer. Jn einigen von ihm hinterlaſſenen Briefen
ſetzte der Lebensmüde den Drehorgelſpieler, der ihm
zum Selbſtmord aufgeſpielt hatte, ſowie die ſtäd
tiſche Polizei, von Joachimsthal je zur Hälſte zu
Erben ſeines Nachlaſſes ein.

Gin fünfundneunnzig Jahre alter Handwerks-
burſche durchzieht gegenwärtig die Städte des
Königreichs Sachſen Der Greis hat ſich vordern
22 Jahre in Amerika und 18 Jahre in Rußland
aufgehalten. Er iſt trotz ſeines hohen Alters noch
ſehr rüſtig und wird überall, wo er anklöpft, reich
mit Geſchenken verſehen. Selbſt von der Polizei
mannſchaft in Meerane, wo er dieſer Tage vor
ſprach, wurde ihm außer dem üblichen Stadt
r noch eine beſondere klingende Unterſtützung
zu teil.

Das neueſte Giſenbahnnnglück iſt das bei
Czernitz in Oberſchleſien, wo ein Perſonenzug teil
weiſe abſtürzte, ſo daß zwei Beamte getötet, drei
Perſonen ſchwer und acht leicht verleßt wurden.
Soweit feſtgeſtellt wurde hat der Lokomotivführer
bei der Ausfahrt das Haltſignal überſehen. Der
Zug geriet auf ein totes Geleiſe und überfuhr den
durch einen mächtigen Erddamm geſchützten Prell
bock. Die Lokomotive ſtürzte eine etwa 10 Meter
hohe Böſchung hinab in einen Sumpf, die nach
folgenden Wagen mit ſich reißend. Die Maſchine
verſank in dem Sumpfe bis an den Schornſtein,
der Tender legte ſich mit den Rädern nach oben
auf die Lokomotive und begrub das Maſchinen
perſonal unter ſich. Der Packwagen hatte ſich los
geriſſen und war über den Tender hinweggeflogen.
Vier Perſonenwagen wurden ebenfalls mit hinab
geriſſen und drei von ihnen ſtark beſchädigt. Die
Unglücksſtätte bietet nach einem Bericht des Ber
liner Tageblattes ein Bild grauenhafter Berwüſtung.
Von den drei beſchädigten Wagen liegt einer in
der Fahrtrichtung, der zweite, faſt zur Hälfte zer
trümmert, iſt in den vorderen hineingeſchoben und
liegt mit dem anderen Teile quer zur Fährtrichtung,
der dritte nach links umgeſtürzt auf der Böſchung.
Hier ſieht man einige zerſchlagene Scheiben, durch
welche die zu Tode erſchrockenen Reiſenden ſich ret
teten. Ein überaus trauriges Bild bietet ſich dem
Beſchauer von der anderen Seite dar. Eingekeilt
zwiſchen Tender und Lokomotive ſieht man die
Leiche des Lokomotivführers. Der Kopf verbrüht,
der rechte Arm und das rechte Bein hängen ſchlaff
über den Keſſel herab, der linke Fuß iſt total zer
ſchmettert und der Leib dermaßen zerqnetſcht, daß
die Eingeweide heraustreten. Weiter oben zwiſchen
den Trümmern eingekeilt gewahrt man den Kopf
des unglücklichen Heizers, eines jungen Mannes,
der einen Urlaub beantragt hatte, um am Sonntag
ſeine Braut beſuchen zu können. Von dem Zug
perſonal erlitt ferner der Zugführer ſchwere Ver
letzungen. Die anderen zwei ſchwer und acht leichter
Verletzten ſind Reiſende.

Rylitta und Kyrill als Chepaar. Eine Ehe,
die ſchon längſt angekündigt wurde, die der ge
ſchiedenen Großherzogin Mylitta von Heſſen mit
dem Großfürſten Kyrill, iſt nun doch geſchloſſen
worden. Vor wenigen Tagen hat im Hotel „Ruſ
ſiſcher Hof“ in München in aller Stille und Heim-
lichkeit die Verheiratung der geſchiedenen Groß
herzogin von Heſſen, Mylitta, mit dem Großfürſten
Kyrill von Rußland ſtättgefunden, und zwar durch
einen Popen und durch einen koburgiſchen Standes
beamten. Zu der Handlung waren eingetroffen:
die Mutter der Großherzogin Mylitta, Herzogin-
Witwe Marie von Koburg, ferner deren Bruder,
Großfürſt Alexis, der im Automobil von Paris
herüberkam, und der Herzog von Leuchtenberg.
Sämmtliche ruſſiſchen Herrſchaften ſind ſofort wieder
von München abgereiſt. Es würde das ſtrengſte
Stillſchweigen beobachtet.

Am einen Pfennig! Der Sergeant Wolf vom
Bezirkskommando in Meißen jagte ſich mit ſeinem
Dienſtgewehr in der Kammer eine Kugel in die
Schläfe, ſo daß auf der Stelle der Tod eintrat.
Furcht vor Strafe ſoll das Motiv zu der unſeligen
Tat geweſen ſein. Wolf hatte vor Jahresfriſt eine
Quittung über einen kleinen Betrag, bei der er ſich
um einen Pfennig geirrt hatte, durch den kürzlich

zur Reſerve entlaſſenen Soldaten Scheunemann
neu aufſtellen und gleichzeitig die Unterſchrift nach
malen laſſen. Der Reſerviſt brachte den Vorfall
erſt jetzt zur Kenntnis der Militärbehörde, weil er
vom Sergeanten Wolf wegen einer Dienſtvernach
läſſigung gemeldet worden war.

Ein verhängnisvoller Felsſturz. Aus Neu
York wird gemeldet Jn der Nähe eines Schiefer
bruches in Whitehall fand ein Erdrutſch ſtatt; meh
rere tauſend Tonnen Felsgeröll ſtürzten in den
Bruch und begruben die dort beſchäftigten Arbeiter
unter ſich. Arbeiter eines benachbarten Steinbruchs
leiſteten den Verunglückten die erſte Hilfe. Bisher
wurden I7 Leichen geborgen. Man nimmt jedoch
an, daß noch mehr Tote ſich unter den Trümmern
befinden.

Ein furchthares Giſenbahnnnglück wird aus
Roſtow a. Don., 7. er., gemeldet In der vergange
nen Nacht entgleiſte ein nach Wladikawkas gehender
Perſonenzug. 27 Perſonen ſind getötet, 35 ver
wundet worden.

Wendelſteiner Häusner's VBrenneſſelſpiritus.
Der Pflege des Hagares und der Kopfhaut wird

erfreulicherweiſe in neuerer Zeit immer mehr Sorgfalt gewidmet.
Und daß dies mit Recht geſchieht, darüber ſind wir alle uns
wohl klar. Wie wenig ſchön ſieht z. B. dünnes Haar auf dem
Kopfe der Frau aus. Ueberall ſchimmert die Kopfhaut durch
und ein, ach ſo dünnes Zöpfchen iſt der ganze Reichtum des
„ſogenannten“ Haarſchmucks. Und wie iſt es mit den Herren
der Schöpfung beſtellkt? O, noch weit ſchlimmer! Wie viele
Kahlköpfige laufen in der Welt umher, und wo man geht und
ſteht, begegnen einem Träger von „Tonſuren“ und ſchon „voll
endeten Glatzen. „Ja, pflege dein Haar in der Zeit!“ Dieſe
Deviſe hat ſich natürlich auch die Induſtrie zu Nutze gemacht,
und ſehr zahlreich ſind die Anpreiſungen, denen man heute in
allen Spalten der großen und kleinen Tageszeitungen begegnet.
Ob ſie alle gut ſind, wie die Reklame ſagt? Wer will es er
proben, wer mag es ergründen? Tatſache iſt nur, daß dieſe
Kosmetika faſt alle ſehr hoch im Preiſe ſind, und nur Lente mit
großem Geldbeutel können ſich ihre dauernde Benutzung leiſten
Doch darum zage nicht, ſparſame Hausfrau, es giebt auch noch
gute, vielleicht ein beſſeres Mittel als dieſe modernen Mirxturen!
Kaufe dir Häuſners Brenneſſelſpiritus und pflege dein Haar mit
dieſem Mittel, und du wirſt bald erkennen, daß dieſes heil
kräftige Deſtillat dir die denkbar beſten Dienſte leiſtet. Urtica
ureus, die gewöhnliche Brenneſſel, die an Hängen und Schutt-
hauſen wächſt und die alt und jung flieht, ſchätzt der Pharma
zeut gar hoch und ſie ſpielt auch bei allen möglichen Erkrank
ungen als Heilmittel eine große Rolle. Solche Brenneſſeln ſind
mit Alkohol digeriert, zu einem heilkräftigen Haarwaſſer ver
arbeitet und der Einfluß desſelben auf das Wachstum des
Hagares iſt ganz bedeutend. Es kräftigt die Haarwurzeln, reinigt
und ſtärkt den Haarboden und belebt die Haarpapillen, iſt
unſchätzbar bei Hagrausfall und Haarſpalten und heilt alle dieſe
Krankheiten des Haares mit beinahe ſicherer Gewißheit. Da
der Brenneſſelſpiritus guch ſonſt noch gegen mancherlei Schäden
gute Dienſte leiſtet, ſollte er in jedem Haushalte vorrätig ſein.
Zum Beiſpis! bei Gliederſchmerzen, beſonders infolge von Ueber
anſtrengung, nach Touxen, Ritten uſw., wirkt er beruhigend,
ſchmerzſtillend und ſtärkend. Auch als Zuſatz zu Fußbädern
verwendet man den Brenneſſelſpiritus ſehr vorteilhaft an Stelle
der bekannten, vom Pfarrer Kneipp viel empfohlenen Heublumen.
Der Preis des Brenneſſelſpiritus ſtellt ſich auf 1,50 Mk. für die
ganze und 75 Pfg. für die halbe Flaſche. Um ſicher zu gehen,
beachte man beim Einkauf die Schutzmarke: „das Wendelſteiner
Kircherl“, eine kleine Kapelle am Bergeshang. Man hat auch
hierbei verſucht, Nachahmungen herzuſtellen, doch weiſe man dieſe
zurück. Das Hauptdepot des echten Häuſners Brenneſſelſpiritus
befindet ſich bei Herrn Carl Hunius in München; man
kauft das trefftiche Mittel jedoch in faſt allen beſſeren Drogerien
und in den Apotheken. Sparſamen Hausfrauen ſei ein Ver
ſuch, der ſicher zu dauerndem Gebrauch führen wird, angelegent
lichſt empfohlen

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 10. Oktober. Weizen neuer 166,00

bis 168,50 ab Bahn. Roggen neuer guter 151,60--158,50 ab
Bahn. Gerſte, alte u. neue inländ. Futtergerſte gering 134 bis
140, gute 141 154 ab Bahn und frei Wagen, Hafer, alter,
fein 160 167, mittel 150- 159, gering 145-149, neuer in
länd. mittel u. beſſerer 145 156, gering 1383--144 ab Bahn
und ſrei Wagen. Mais amerik. mixed 141-143, mittel 127
130, runder 129 131 frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.
Futterware mittel 147*154, feine und Taubenerbſen 156 bis
166 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25-23,25.
Roggenmehl 0 und 1 19,60—21,30. Weizenkleie 9,30 10,25.
Roggenkleie 10,30-10,80 Mk.

Berliner Schlachtviehmarkt.
Werlin, 7. Oktober. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum

Verkauf ſtanden 5015 Rinder, 1120Kälber, 11,349 Schafe, I1131
Schweine. Bezahlt wurden 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark.
Für Rinder: Ochſen: vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts,
höchſtens 7 Jahre alt, 74 78, junge, fleiſchige, nicht ausgem.

ältere 69 73, ausgem. mäßig gen. junge U. gut gen. ältere
68 65; gering. gen. jeden Alters 58- 62. Bullen: vollfl.
höchſten Schlachtwerts 74 77, mäßig gen. jüngere u. gut gen.
ältere 69 73; gering gen. 62 65. Färſen und Kühe: vollfl.,
ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do. Kühe, höch
ſtens 5 Jahre alt, 62 65, ältere ausgem. Kühe und weniger
gut entw. jüngere 60*61; mäßig gen. Färſen und Kühe 57
bis 60; gering gen. Färſen und Kühe 53- 55. Kälber: feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 87-91; mittlere
Maſtkälber und gute Saugkälber 77—84, geringe Saugkälber
63 73; ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 57 62. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 80—83; ältere Maſt
hammel 76 78; mäßig gen. Hammel und Schafe (Märzſchafe)
58 62, Schweine: 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Taraabzug,
vollfl. kräftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen:
höchſtens I Jahre alt 71. fleiſchige Schweine 69--70,
gering entwickelte 67 68; Sauen 69.



Anzeigen.
Zwri Enten

entlanfen. Wiederbringer erhält
Belohnung.

W. Waiſch, Kürſchnermſtr.

Eine Bauſtelle,
ſchrägüber dem neuerbauten Schwäf
ler ſchen Hauſe, hat zu verkanfen

Guſtav Mietzſch.

Eine Bürkerrei
wird zum 1. Januar oder früher
zu pachten geſucht. Offerten an
J. Czernik, Bäckerei, Rosslau i. A.

I ſilbinae ſonen ſ

Hyacinthen,
Tulpen,

Seilla und Orocus
empfiehlt

Grob's Gärtnerei.
Apotheker Dotter's

Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit der Schweine in
wenigen Tagen Viele Dankſchrei
ben. Langjähriger Erfolg.

Nachahmungen.Flaſche 75 of ächt zu haben in der

e

Wein wen

NurFlaſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wertloſe

Ausverkauf
Wegen Aufgabe meines Putzgeſchäftes verkaufe

garnierte und ungarnierke Hütr,

Chiſſon, Schleifen, Bänder,

S Handſchuhe u. ſ. w.
bedeutend unter Einkaufspreiſen.

Bitte Fenſter zu beachten!

e Misabethspielmann.

Carl ueh dern
Manuüfaktur- und Modewaren
Seiden Wollen Leinen

und Baumwollwaren
Damen-, Ierren- und Kinder-

G Konfektion C
Bettfedern und Daunen.

Grösste Auswahbl!

SOarl e
Billigste Preise!

Seifenpulver,
anerkannt vorzüglichstes

Waschmittel mit höchster
Reinigungskraft

bei grösster Schonung
der Stoffe.

Käuflich in Annaburg und
Umgebung in fast allen ein-
schlägigen Handlungen.

flink“39

praktiſch. Reinigungsmittel
für Meſſer, Gabeln, Küchen

geſchirre, Fußböden, Treppen und
ſonſtige Gegenſtände.

Unentbehrlich zum Reinigen von
fettigen und öligen Händen.

Zu haben in Pack. à 15 Pf. in der
JApokheke Annaburg.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Fla
beſtens empfohlen.

ff. Schultheiß Märzen
11 Flaſchen 1,00 Mk.

Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.
Hermann Beck.

Chineſiſche Ther's,
mroöiziniſche Thee's
empfiehlt die

Drogerie u Aunaburg

O. Sehr
Die Muldentaler kommen!

chenbiere

e e h

Die Millertaler kennen

Sonnabend, den 14. d. Mts.
ſind W mit einem Trausport

prima I jährig, Fohlen
in Jeſſen zu Markte

und offerieren dieſelben preiswert.

Hermann Georg Sachs,
Gr. -Salze bei Magdeburg.

Zum Jahrmarkt am 12. Oktober
ſowie am 13. und 15. Oktober er. iſt

Karbowskys
Henekianiſch Gondrlkaronſel

in der Mühlſtraße an der Friedenseiche
aufgeſtellt und von Nachmittags 3 Uhr ab geöffnet.

Um gütigen Beſuch bitket Guſtav Karbowsky.

Bürgergarten.
Sonntag, den 15. Oktober er.

Großes Geſangs- Konzert.
Alles Nähere in nächſter Nummer.

on Gasheleuchtung.

W

Dr. Roſenthal's Meiſterſchafts Syſtem
iſt die wiſſenſchaftlich praktiſche Kachahmung der natürlichen
Lehrmethode, nach der man durch Selbſtunterricht ſchon in drei

Monaten eine fremde Sprache lernen kann.

Engli ranzöſiſch, Spaniſch, Polniſch nebſt Schlüſſe je 16 Mk. 50 Pf.S n r n Mk. 50 Pf. Böhmiſch, Dä
niſch, Deutſch, Holländiſch, Portugieſiſch, Schwediſch je 10 Mk. Jede
Sprache auch in Lieferungen à 1 Mark, Probebriefe a. 50 Pf. franko.

Proſpekt und Anerkennungsſchreiben gratis.

Roſenthal ſche Verlagshandlung in Lipzig.

e r

e
mung

mit Muſik (die Tanne dreht ſich

tadellos funktionierend.

e Se l e Bedarf cmpſteht in e Auswehſ-e l wer m
mit auswechſelbaren Metallnotenſcheiben

zum Drehen und ſelbſtſpielend
von 5,75 75 Mark (ſtets am Lager),

Phristhaumstäncler e

ſam, während die Muſik dazu ſpielt),

PlattenSprech Apparate

J Etwaige Reparaturen werden in eigener
R Werkſtatt ſchnell und billigſt ausgeführt.Albrecht Panick, Ahemacher

Schellfiſch
und Goldbarſch.

A. Reich.
Zur Herbſtheſtellung

empfehle

Kaintt, Karnalit,
Thomasmehl und
Superphosphat

unter Garantie der Gehalts-
prozente zum äußerſten Preiſe.
Beſtellungen erbitte baldigſt.

lang

werden alle Seifenfabrikate durch
den enormen Verbrauch von
h Grolichs Heublumenſeife aus
J Drünn, denn dieſe iſt aus dem

Erxtrakte von Wald- und Wieſen
blumen erzeugt und dient unſern
Frauen und Mädchen ſowohl zur

Pflege der Haut wie zu Waſch
rungen des Kopfes und täglichem

Reinigen der Zähne mit augen
J ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder

I ſeife leiſtet Grolichs Heublumen-
J ſeife aus Brünn unſchätzbare
Dienſte und wird allen Müttern
wärmſtens empfohlen. Preis per
Stück für mehrere Monate aus
xeichend 50 Pfg. Vor wertloſen

et n
iter ff. Schultheiß

kleine e

ſuch einlade, empfehle ich

iter Münchener Pſchorr 1.50 Mk.

Fritz Simom, Waldſchlößchen.

J. G. Hollmig's Sohn.

Feinſte wohlriechende
SParfüms

einpfiehlt die

Drogerie a Annaburg
O. Sich war ze.

Für den Hausgebrauch und

vorzüglich. Dieſelben ſind ſtets
friſch, ſehr bekömmlich

und längere Zeit haltbar.
Jndem ich zu einem Ver S cShasthef zum

„Boldenen Ring
Annäburg.

Die beliebten älteſten

0.90 Mk. frei Haus.

Hochachtungsvoll

Nachahmungen Wird gewarnt.

h Grolichs Heublumenſeife aus
I rünn iſt in folgenden Verkaufs
ſtellen zu haben, in Annaburg:

Riemann, Hollmig's Sohn,
Müller, in Axien: Thiemicke,

hält vorräthig die Buchdruckerei.

in Jeſſen: Seſſler, Miltzow. 7

Palmmmüm,
ff. Süßrahm-Margarine

ſtets friſch zu haben bei

M. Richten,

Nachlgß Jerzeichniſe mDie Miene kennen

Stets friſchgeröſtete

S Kaffee's
hochfein im Geſchmack

in den Preislagen von 1.00, 1.20,
1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

nenpfeht Hallmig's Sahn.

MuldentalerSänger
kommen

Sonntag den 22. Oktober.

Die Geſellſchaft iſt geprüft und im
Beſitz des Kunſtſcheines vom Königl.

Konſervatorium zu Dresden.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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